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Sport
bei

Die Sportredaktion
wird eingekleidet von

Rennprogramm in Gröden und Alta Badia
18. Dezember: Super-G in Gröden (12.15 Uhr)
19. Dezember: Abfahrt in Gröden (12.15 Uhr)
20. Dezember: Riesentorlauf in Alta Badia (9.45 + 12.45 Uhr)
21. Dezember: Slalom in Alta Badia (10 + 13 Uhr)

TV-Tipp
Eine geballte Ladung Skisport gibt es
im TV für Skisportfans. Alle Rennen in
Aspen und Lake Louise werden in
ORF1, SF2 und Eurosport live gezeigt.

Südtiroler kämpfen um ihre Rennen
SKI ALPIN: Gröden und Alta Badia haben gestern ihre Weltcuprennen vorgestellt – Keine Annäherung mit dem Verband

BOZEN (os). Es wächst zu-
sammen, was eigentlich
schon lange zusammenge-
hört. Die Veranstalter der al-
pinen Skiweltcups von Grö-
den und Alta Badia haben
erstmals gemeinsam in Bozen
ihre Rennen vorgestellt.

Es hat zwar schon gemeinsam-
me Pressekonferenzen dieser
beiden Veranstalter gegeben,
aber noch nie in Bozen. Die Zu-
sammenarbeit wird immer en-
ger, und vielleicht verschmelzen
die beiden Veranstaltungen ir-
gendwann zu einer einer Art
„Südtirol Grand Slam“ im Ski-
weltcup. Soweit kann es aber nur
kommen, wenn zuerst gravie-
rende Probleme aus der Welt ge-
schafft werden. Es ist bekannt,
dass FISI-Präsident Giovanni
Morzenti den beiden Südtiroler
Veranstaltern die Rennen weg-
nehmen will. Morzenti will , dass
bei allen Weltcupveranstaltun-
gen die Einnahmen aus TV-
Rechten und Sponsoren zu 100
Prozent an den Verband gehen.
Gröden und Alta Badia wehren
sich vehement dagegen, weil sie
glauben, dass dann keine gute
Veranstaltung mehr gewährleis-
tet ist. Dass man sich an den Ver-
handlungstisch setzt, scheint
ausgeschlossen, solange Mor-
zenti FISI-Präsident ist. „Wir bie-
ten 35 Prozent, der Verband will
100 Prozent. Genauso weit sind
unsere Positionen derzeit ent-
fernt“, sagte der OK-Chef von Al-
ta Badia, Marcello Varallo, ges-
tern in Bozen. Die Grödner Welt-

cup-Direktorin Stefania Demetz
betonte, dass die laufenden Ver-
träge bis 2010 gelten und danach
neu verhandelt werden müsse.
„Zusammen mit anderen Veran-
staltern aus Italien haben wir
schon länger um eine Unterre-
dung gebeten, aber vom Ver-
band ist bisher nicht einmal eine
Antwort gekommen“, klagte Ste-
fania Demetz gestern. Wie sehr

die Fronten verhärtet sind, be-
weist die Tatsache, dass sich vom
FISI-Vorstand gestern niemand
in Bozen blicken ließ.

Doch wirklich in Gefahr sind
die Südtiroler Weltcups nicht. So
sind zumindest die Worte von
Erich Demetz zu interpretieren,
der es als als Vorsitzender des
Weltcup-Komitees ja wissen
muss. „Der Kalender bis zur Sai-

son 2012/13 steht, daran wird
nicht mehr gerüttelt. Und es gibt
in den Regeln über die Vergabe
der Rennen auch eine Bestim-
mung zum Schutz der Klassiker,
die nicht in andere Orte verlegt
werden dürfen, außer sie wollen
selbst keine Rennen mehr aus-
richten“, beruhigte Demetz die
Anwesenden.

Über Schnee und Sport wurde

gestern auch gesprochen. Da ist
die Situation derzeit nicht so ro-
sig wie sie es zur gleichen Zeit im
vergangenen Jahr war. Sorgen
aber macht sich derzeit noch
niemand. „Am Dienstag wird es
kälter werden, und es soll sogar
schneien“, sagte Andy Varallo,
der Rennleiter von Alta Badia.
Wenn die Temperaturen sinken,
dann können die „Saslong“ und
die „Gran Risa“ künstlich be-
schneit und innerhalb weniger
Tage auch rennfertig präpariert
werden. „Aber ausreichend Na-
turschnee wäre uns natürlich lie-
ber“, sagte der Grödner Rennlei-
ter Rainer Senoner. Schließlich
lebt so ein Weltcuprennen nicht
ausschließlich vom Sport. Es ist
ein Event, vor allem ein TV-
Event. Und wenn es schön win-
terlich aussieht, dann ist es eine
unbezahlbare Werbung für die
Wintersportregion Südtirol. Lan-
desrat Franz Berger betonte ges-
tern zwar, dass diese Rennen für
uns Südtiroler eine Angelegen-
heit des Herzen seien, aber gera-
de in den Landesämtern wird
fleißig nachgerechnet, welche
Wertschöpfung solche Veran-
staltungen haben.

Wirklich große Neuheiten in
diesem Jahr betreffen nur die
Gastronomie. In Gröden gibt es
erstmals es im Zielraum in Ruac-
cia ein großes Festzelt, das am
18. und 19. Dezember jeweils ab
10 Uhr geöffnet sein wird. Alta
Badia präsentiert eine neue, ber-
sonders edle VIP-Lounge, die
„Südtirol Haus“ heißt und in der
die Gäste von drei Südtiroler
Sterneköchen verköstigt werden.

Sechs Südtiroler bei erster Abfahrt
LAKE LOUISE: Werner Heel erzielt drittbeste Zeit im Abschlusstraining

LAKE LOUISE (os). Der Weg zum
Sieg in der ersten Weltcup-Ab-
fahrt des Winters führt über Mi-
chael Walchhofer oder Didier Cu-
che, aber auch Werner Heel
könnte heute in Lake Louise ein
Wörtchen mitreden. Heel erzielte
gestern im Abschlusstraining die
drittbeste Zeit und war schon im
ersten Zeitlauf schnell gewesen,
auch wenn er nachträglich dis-

qualifiziert worden ist. Walchho-
fer fuhr gestern souveräne Best-
zeit vor dem wiedererstarkten
Bode Miller, der heute auch zu
beachten sein wird. Cuche hielt
sich nach der Bestzeit vom Mitt-
woch diesmal zurück. Weltmeis-
ter John Kucera deutete als Vier-
ter an, dass mit ihm im Heimren-
nen zu rechnen sein wird. Für die
anderen Südtiroler sind die Aus-

sichten nicht sehr rosig. Christof
Innerhofer fühlt sich auf dieser
Gleiterstrecke nicht sehr wohl.
Auch Patrick Staudacher bevor-
zugt technisch schwierigere Stre-
cken. Schwer einzuschätzen sind
die Chancen von Stefan Thanei.
Dominik Paris ist nur da, um Er-
fahrung zu sammeln, und Man-
fred Mölgg fährt nur morgen im
Super-G mit.

Ein Baum für die Siegerin in Aspen
DAMEN: Denise Karbon, Manuela Mölgg und Nicole Gius sind beim Weltcup in Colorado im Einsatz

ASPEN (os). Eine ungewöhnli-
che Prämie gibt es für die Siege-
rinnen derWeltcuprennen in As-
pen. Ihnen zu Ehren werden am
Aspen Mountain Nadelbäume
gepflanzt. Neben dem Baum
gibt es natürlich nach wie vor
auch Preisgeld gewinnen. Zu-
mindest im Riesentorlauf ist es
nicht ausgeschlossen, dass eine
der Blautannen zu Ehren einer
Südtirolerin gepflanzt wird. De-
nise Karbon und Manuela

Mölgg sind zum engeren Favori-
tenkreis zu zählen. Karbon hat
allerdings etwas unliebsame Er-
innerungen an diesen Hang.
Letztes Jahr verschenkte sie mit
einem Fehler kurz vor dem Ziel
den schon sicher geglaubten
Sieg. Manuela Mölgg unter-
nimmt einen weiteren Versuch,
endlich ihr erstes Weltcupren-
nen zu gewinnen. Wenn sie nur
annähernd an ihre Form vom
Sommertraining anschließen

kann, dann könnte es auf die-
sem schweren Hang endlich
klappen. Nicole Gius hat zuletzt
im Riesentorlauf etwas ge-
schwächelt. Für die Stilfserin
geht es zunächst darum, sich
wieder in die erste Startgruppe
zurück zu kämpfen.

Lindsey Vonn will in Aspen
endlich ein Tabu brechen. Noch
nie stand die Weltcupsiegerin
bei einem Rennen in ihrem Hei-
matland USA auf dem Podest.

Start von Tanja
Poutiainen fraglich
ASPEN (os). Erst heute kurz vor
dem Start wird Tanja Poutiainen
entscheiden, ob sie am Riesen-
torlauf in Aspen teilnehmen
wird. Die Finnin, die den Riesen-
torlauf in Sölden gewonnen hat
und im Weltcup führt, leidet seit
einer Woche an Rückenschmer-
zen. Gestern hat sie wieder eini-
ge Trainingsfahrten gemacht,
aber definitiv entscheiden wird
sie erst heute. Wegen Rücken-
schmerzen muss auch Camilla
Alfieri auf die Teilnahme am Rie-
sentorlauf in Aspen verzichten.

Gröden & Alta Badia
in Zahlen

32
Athleten aus neun Ländern
haben bisher die Grödner Ab-
fahrt gewonnen.
40
Fernsehanstalten haben die
Rechte gekauft, von den Ren-
nen in Gröden und Alta Badia
berichten zu können.
1000
Kontakte sind bereits für den
Grödner Weltcup auf Face-
book entstanden.
1255
Meter lang ist die Gran Risa in
Alta Badia.
3446
Meter lang ist die Saslong-Ab-
fahrt in Gröden.
31.000
Euro bekommt der Sieger des
Riesentorlaufs in Alta Badia
als Preisgeld.
www.skiworldcup.it
www.saslong.org

Auch die Saslong im
ORF Ski Challenge
Auch in dieser Saison gibt es
die beliebte ORF Ski Challen-
ge, und auch heuer ist die
Saslong eine der Pisten, auf
der in diesem Online-Spiel
gefahren wird. Bei der Ski
Challenge müssen die Teil-
nehmer in einer Simulation
so schnell wie möglich die
Abfahrten in Beaver Creek,
Gröden, Bormio, Wengen
und Kitzbühel meistern. Es
wird ein Gesamtsieger ermit-
telt. „Diese Seite hat mehrere
Millionen Kontakte und ist
deshalb für uns auch eine ex-
zellente Werbung“, sagte der
Grödner OK-Präsident Ed-
mund Dellago gestern.

http://skichallenge.orf.at

Training in Lake Louise
3. Zeitlauf
1. Michael Walchhofer (Öster-
reich) 1.50,66 Min.; 2. Bode Miller
(USA) + 0,59 Sek.; 3. Werner Heel
(Walten) + 0,74; 4. John Kucera
(Kanada) + 0,97; 5. Hans Olsson
(Schweden) + 1,34; 6. Klaus Kröll
(Österreich) + 1,61; 7. Carlo Janka
(Schweiz) + 1,65; 8. Didier Cuche
(Schweiz) + 1,71; 9. Yannick Bert-
rand (Frankreich) + 1,91; 10. Pat-
rik Järbyn (Schweden) + 1,95; ...
24. Christof Innerhofer (Gais) +
2,37; 28. Stefan Thanei (Burgeis)
+ 2,63; 73. Patrick Staudacher
(Pflersch) + 4,50; 74. Dominik Pa-
ris (Ulten) + 4,53; 81. Manfred
Mölgg (St. Vigil i.E.) + 5,21.

Magdalena Eisath
bricht sich das Bein
BRIXEN (os). Die Ski-Familie
Eisath wird wieder vom Ver-
letzungspech verfolgt. Nach-
dem Florian Eisath erst wie-
der ins Renngeschehen zu-
rück gekehrt ist, hat sich
seine Schwester Magdalena
gestern ziemlich schwer ver-
letzt. Beim Training auf dem
Furkelpass brach sie sich bei
einem Sturz den Unterschen-
kel. Magdalena Eisath wurde
mit dem Hubschrauber in
das Krankenhaus nach Bri-
xen geflogen.

Auf gute Zusammenarbeit: Stefania Demetz und Marcello Varallo. Freddy Planinschek

Hatten in Lake Louise viel Spaß: von links Dominik Paris, Stefan Thanei, Patrick Staudacher, Werner Heel, Man-
fred Mölgg und Christof Innerhofer.

Nicole Gius FISI/pentaphoto


